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§ 1 Name und Sitz des Vereins 
 
Der Verein führt den Namen „Verein der Freunde, Förderer 
und Ehemaligen des Privaten Gymnasiums der Zisterzien-
serabtei Marienstatt e.V.“ und ist in das Vereinsregister am 
Amtsgericht Montabaur eingetragen. 
Der Sitz des Vereins ist 57629 Marienstatt. 
 
 
 
§ 2 Zweck des Vereins 
 
Der Verein verfolgt am Privaten Gymnasium der Zisterzien-
serabtei Marienstatt ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke, indem er durch freiwillige Leistung  
 

a) unmittelbar die Erziehung durch schulbezogene 
Veranstaltungen, Vorträge, Studienfahrten, Ausstel-
lungen und ähnliches fördert oder auch einzelne 
Schüler. 

 
b) Anschaffungen außerhalb des normalen Betriebs der 

Schule fördert. Diese sollen der Verbesserung, Er-
leichterung und Rationalisierung des Schullebens 
dienen. 

 
c) bauliche Investitionen unterstützt. 

 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur 
für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Ver-
eins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck 
der Körperschaft fremd sind oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
 



 
§ 3 Mitgliedschaft 
 
Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische 
Person werden. Die Mitgliedschaft wird durch Abgabe der 
Beitrittserklärung erworben. Personen, die sich besondere 
Verdienste um den Verein erworben haben, können auf Vor-
schlag des Vorstandes durch Beschluss der Mitgliederver-
sammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 
 
 
§ 4 Beitrag 
 
Der Beitrag wird von der Mitgliederversammlung festge-
setzt. Daneben sind freiwillige Beiträge oder Sachzuwen-
dungen möglich. 
 
 
§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 
 
Die Mitgliedschaft endet: 
 

1. durch schriftliche Austrittserklärung mit einer Kündi-
gungsfrist von 3 Monaten zum Ende des Kalender-
jahres; 

 
2. durch Tod; 

 
3. durch Ausschluss, über den die Mitgliederversamm-

lung mit 2/3-Mehrheit beschließt. Dem gemäß Ziffer 
3 auszuschließenden Mitglied ist von der Einleitung 
des Ausschlussverfahrens schriftlich Nachricht zu ge-
ben. Ihm muss Gelegenheit gegeben werden, sich 
innerhalb von 14 Tagen nach eigener Wahl schriftlich 
oder mündlich vor dem Vorstand zu rechtfertigen. 
Der Ausschließungsbeschluss des Vorstandes wird 
rechtswirksam, wenn das auszuschließende Mitglied 
nicht innerhalb von 2 Wochen nach Zustellung des 



Beschlusses dagegen schriftlich Einspruch eingelegt 
hat. Über den Einspruch entscheidet die vom Vor-
stand unverzüglich einzuberufende Mitgliederver-
sammlung mit einfacher Mehrheit. 

 
4. Die Mitgliedschaft endet automatisch, wenn ein Mit-

glied mit der Zahlung von zwei Jahresbeiträgen im 
Rückstand ist. 

 
 
§ 6 Geschäftsjahr 
 
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 7 Organe 
 
Organe des Vereins sind 
 

• die Mitgliederversammlung, 
• der Vorstand. 

 
 
§ 8 Mitgliederversammlung 
 
Mindestens einmal im Jahr ist eine ordentliche Mitglieder-
versammlung einzuberufen. In dieser ist ein Tätigkeitsbe-
richt über das abgelaufene Jahr zu erstatten sowie über 
geplante Maßnahmen zu berichten. 
Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand und ent-
scheidet über dessen Entlastung. Sie beschließt Beitrags-
festsetzung, Satzungsänderungen und Auflösung des Ver-
eins und bestimmt 2 Kassenprüfer. Außerordentliche Mit-
gliederversammlungen sind einzuberufen, wenn dies von 
mehr als einem Zehntel der Vereinsmitglieder unter Angabe 
der zur Verhandlung zu stellenden Gegenstände schriftlich 
verlangt wird sowie wenn das Interesse des Vereins es er-
fordert. 



Die Einladung zu den Mitgliederversammlungen erfolgt 
schriftlich durch den Vorstand unter der Angabe der Tages-
ordnung. Zwischen Einladung und Sitzung soll eine Frist von 
mindestens 2 Wochen liegen. 
Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit der 
Erschienenen gefasst. 
Satzungsänderungen bedürfen einer 3/4 Mehrheit, die Auf-
lösung des Vereins einer 4/5 Mehrheit der erschienen Mit-
glieder. 
Wahlen erfolgen geheim und schriftlich mit einfacher Mehr-
heit. Liegt nur ein Wahlvorschlag vor, kann auch durch 
Handaufheben offen gewählt werden, wenn sich kein Wider-
spruch ergibt. 
Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorsitzenden bei 
dessen Verhinderung von einem anderen Vorstandsmitglied 
geleitet. Der Leiter der Versammlung bestimmt den 
Schriftführer. 
 
 
§ 9 Vorstand 
 

1. Der Vorstand des Vereins besteht aus bis zu sieben 
Mitgliedern: dem Vorsitzenden, dem stellvertreten-
den Vorsitzenden, dem Schatzmeister und bis zu vier 
Beisitzern. Die Mitgliederversammlung wählt hiervon 
bis zu fünf Vorstandsmitglieder und zwar den Vorsit-
zenden, den stellvertretenden Vorsitzenden, den 
Schatzmeister und bis zu zwei Beisitzer. Der Schul-
leiter ist als weiterer Beisitzer „geborenes“ Mitglied 
im Vorstand; für den Fall seiner Verhinderung kann 
er ein anderes Mitglied der Schulleitung als Stellver-
treter benennen. Eines der gewählten Vorstandsmit-
glieder soll dem Schulelternbeirat angehören. Für 
den Fall, dass kein Mitglied des Schulelternbeirats 
dem Vereinsvorstand angehört, kann der 
Schulelternbeirat einen weiteren Beisitzer entsenden. 
Alle Mitglieder des Vorstandes müssen Mitglieder im 
Förderverein sein. 



 
2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich ver-

treten (§ 26 BGB) durch den Vorsitzenden, dessen 
Stellvertreter oder den Schatzmeister. Jeder von 
ihnen ist alleinvertretungsberechtigt. Im Innenver-
hältnis soll der Stellvertreter oder der Schatzmeister 
nur bei Verhinderung des Vorsitzenden tätig werden.  

 
3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung 

für die Dauer von drei Jahren gewählt. Er bleibt je-
doch bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt. Wie-
derwahl ist zulässig. Scheidet ein Mitglied des Vor-
standes vorzeitig aus, so kann die Mitgliederver-
sammlung für die restliche Amtsdauer des Ausge-
schiedenen einen Nachfolger wählen. 

 
 

 
§ 10 Geschäftsführung 
 

1. Dem Vorstand obliegt die Geschäftsführung des Ver-
eins. Die Geschäftsführung hat im Sinne dieser Sat-
zung zu erfolgen. Sie erfolgt unentgeltlich. Die Be-
schlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vor-
sitzenden. 

 
2. Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, die 

dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch ir-
gendwelche Vergütungen begünstigt werden. 

 
3. Über Einnahmen und Ausgaben sind ordnungsge-

mäße Aufzeichnungen zu führen. 
 
 
 
 
 



§ 11 Niederschrift 
 
Die in den Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlun-
gen gefassten Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen und 
von dem jeweiligen Versammlungsleiter sowie dem Schrift-
führer zu unterzeichnen. 
 
 
§ 12 Auflösung des Vereins 
 
Der Verein kann nur von der Mitgliederversammlung aufge-
löst werden, wenn 4/5 der anwesenden Mitglieder ihre Zu-
stimmung geben. Bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins 
fällt das Vermögen des Vereins der Zisterzienserabtei Ma-
rienstatt als Schulträger zu. Sollte diese Schule zu diesem 
Zeitpunkt nicht mehr bestehen, ist das Vermögen des Ver-
eins einem privaten oder öffentlichen Schulträger zur För-
derung der Erziehung zur  Verfügung zu stellen. 
An die Mitglieder fließen in keinem Falle Vermögensteile 
zurück. 

 
 
 
Marienstatt, im März 2014 


